
Folie 106.02.2015

„Aktuelles aus dem Jagdrecht“

Umsetzung der jagdgesetzlichen Vorgaben 

Infoveranstaltung GStB am 05.02.2015



Folie 206.02.2015

LJG – Auswirkungen auf die 

Jagdrechtsinhaber

LJG gestaltet Rahmenbedingungen und 

bietet Lösungsmöglichkeiten, die 
Aufgaben der Jagd zu bewältigen!

Letztendlich liegt es an den Partner der 

Jagd vor Ort, diese Möglichkeiten
zu nutzen!

Infoveranstaltung GStB am 05.02.2015



Folie 306.02.2015

Verpachtung / Jagdbeteiligung:

- Mindestpachtdauer gesenkt

- Begrenzung der Anzahl Jagdausübungsberechtigter
Personen gelockert

- höchstzulässige Pachtfläche neu definiert

- Verzicht auf zahlenmäßige Beschränkung von 
Jagderlaubnisscheinen

- keine Unterscheidung von entgeltlichen und 
unentgeltlichen Jagderlaubnisscheinen

- Wahrnehmung des Jagdrechts durch 
Eigenbewirtschaftung gleichrangig mit Verpachtung

LJG 2010 –
Gestaltungsmöglichkeiten für 

Jagdrechtsinhaber/Verpächter

Infoveranstaltung GStB am 05.02.2015



Folie 406.02.2015

Abschussregelung:

- Abschussvereinbarungen/Abschusszielsetzungen  
anstelle behördlicher Abschussfestsetzungen

- gemeinsamer Revierbegang im Vorfeld von 
Abschussvereinbarung und Teilabschussplan

- Mitwirkung in den Hegegemeinschaften

- Zustimmungsregelung für Teilabschussplan der  
Hegegemeinschaft

LJG 2010 –
Gestaltungsmöglichkeiten für 

Jagdrechtsinhaber/Verpächter

Infoveranstaltung GStB am 05.02.2015



Folie 506.02.2015

Abschussvereinbarungen: 

• Für: Rehwild und Schwarzwild sowie Rot-, Dam- und 
Muffelwild außerhalb der Bewirtschaftungsbezirke

• Ziel: Wahrung der berechtigten Ansprüche der Land- Forst- und 

Fischereiwirtschaft

• Anforderung: Vorrang der Wildschadensvermeidung

• Verantwortung des Verpächters: 
� vertragliche Fixierung von Ansprüchen an die Jagdausübung!

• Verantwortung des Jagdpächters: 
� Erfüllung der vereinbarten Vorgaben

• Sinnvoll: unterjährige Rückkopplung, Steuerungsmaßnahmen

LJG 2010–

Gestaltungsmöglichkeiten für 

Jagdrechtsinhaber/Verpächter

Infoveranstaltung GStB am 05.02.2015



Folie 606.02.2015

Revierbegang (§ 38 LJVO):

• Pflichtaufgabe: für Verpächter und Pächter

• Im Vorfeld der Erstellung von Abschussvereinbarungen 
/Teilabschussplänen

• Ziel:   Kenntnisgewinn über Ansprüche und berechtigte 
Interessen an der Jagdausübung im konkreten 
Jagdbezirk zur ordnungsgemäßen Erstellung von 
Abschussvereinbarungen / Teilabschussplänen

� Einladung: Vertreter berührter Interessen

• Durchführung ist Aufgabe des Jagdvorstandes (gem.  
Satzung)

LJG 2010 –
Gestaltungsmöglichkeiten für 

Jagdrechtsinhaber/Verpächter

Infoveranstaltung GStB am 05.02.2015



Folie 706.02.2015

Mitwirkung in den Hegegemeinschaften: 
• beratende Stimme in den der Hegegemeinschaft (Mitglied 

des Jagdvorstandes, § 6 Abs. 3 Nr. 11 LJVO)

• Mitwirkung an der Aufgabenerfüllung der 
Hegegemeinschaft in allen die Wildbewirtschaftung 
betreffenden Fragen

� Hegegemeinschaft muss mindestens Anhören (schwächste 
Form der Mitwirkung) 

� Jagdgenossenschaften und Eigentümer/innen der 
Eigenjagdbezirke sind zu den Sitzungen der 
Versammlung der Hegegemeinschaft einzuladen

� Vertretung in den Vorstandsitzungen

• Abgabe einer Stellungnahme für den Jagdbezirk

LJG 2010 –
Gestaltungsmöglichkeiten für 

Jagdrechtsinhaber/Verpächter

Infoveranstaltung GStB am 05.02.2015



Folie 806.02.2015

LJG 2010 –
Gestaltungsmöglichkeiten für 

Jagdrechtsinhaber/Verpächter

Zustimmungsregelung (Teilabschussplan):
• Hegegemeinschaft muss den TAP-Vorschlag vorlegen
• Versagung der Zustimmung, wenn 

� Höhe oder Geschlechterverteilung des vorhandenen 
Wildbestandes oder

� Wildschadenssituation nicht hinreichend 
berücksichtigt ist

Folge bei Nichtzustimmung:

� TAP kommt nicht zustande!

� Beanstandung durch Jagdbehörde, Wiedervorlage zur 
Einigung

� Mindestabschussplan wird erlassen

Infoveranstaltung GStB am 05.02.2015



Folie 906.02.2015

LJG 2010 –
Gestaltungsmöglichkeiten für 

Jagdrechtsinhaber/Verpächter

LJG gestaltet Rahmenbedingungen und 

bietet Lösungsmöglichkeiten, die 
Aufgaben der Jagd zu bewältigen!

Letztendlich liegt es an den Partner der 

Jagd vor Ort, diese Möglichkeiten
zu nutzen!

Infoveranstaltung GStB am 05.02.2015



Folie 1006.02.2015

Forstbehördl. Stellungnahme
Erhebungsturnus 
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Zum 01.02.2014 liegt erstmalig 

für alle JB nach 2008 eine 

neue Stellungnahme vor!

Ab 2016 kommen JB aller 

Gefährdungsstufen zur Erhebung!
Infoveranstaltung GStB am 05.02.2015



Folie 1106.02.2015

Ergebnisse der 
Forstbehördlichen Stellungnahme

Infoveranstaltung GStB am 05.02.2015

Auswertung Stand 01.02.2014



Folie 1206.02.2015

Ergebnisse der 
Forstbehördlichen Stellungnahme

Infoveranstaltung GStB am 05.02.2015



Folie 1306.02.2015

Ergebnisse der 
Forstbehördlichen Stellungnahme

Infoveranstaltung GStB am 05.02.2015



Folie 1406.02.2015

Ergebnisse der 
Forstbehördlichen Stellungnahme

Infoveranstaltung GStB am 05.02.2015



Folie 1506.02.2015

Ergebnisse der 
Forstbehördlichen Stellungnahme

Infoveranstaltung GStB am 05.02.2015



Folie 1606.02.2015

Ergebnisse der 
Forstbehördlichen Stellungnahme

Infoveranstaltung GStB am 05.02.2015



Folie 1706.02.2015

Landesverordnung über die Fütterung und Kirrung 
von Schalenwild vom 04. August 2005
Evaluierungsergebnisse

Entwicklung der Fallwildzahlen Rotwild (anteilig, 
ohne Verkehr), ohne Kreis Ahrweiler
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Folie 1806.02.2015

Landesverordnung über die Fütterung und Kirrung 
von Schalenwild vom 04. August 2005
Evaluierungsergebnisse

Entwicklung der Fallwildzahlen Rotwild (anteilig, 
ohne Verkehr), nur Kreis Ahrweiler
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Folie 1906.02.2015

LJG 2010 –
Gestaltungsmöglichkeiten für 

Jagdrechtsinhaber/Verpächter

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Infoveranstaltung GStB am 05.02.2015


